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Gerechtigkeit 
im Sozialstaat 
nachspüren

Crailsheim. „Gerechtigkeit im So-
zialstaat“ ist das hoch spannende
Thema eines Workshops, der am 
Samstag, 14. Oktober, von 10 bis 
12 und von 13 bis 15 Uhr von der
katholischen Erwachsenenbil-
dung Kreis Schwäbisch Hall und
vom evangelischen Kreisbil-
dungswerk angeboten wird.

Aus sozialethischer Sicht wirft
der Kurs einen Blick auf Gerech-
tigkeitsvorstellungen in Deutsch-
land und vergleicht sie mit ein-
schlägigen Prinzipien des Sozial-
rechts. Ist das Bild stimmig? Wo
ist Korrekturbedarf? Die Teil-
nehmer erhalten einen Einblick,
wie ein Ethiker arbeitet. Dieses 
Nachdenken soll helfen, eigene 
Positionen zu finden und einsei-
tige Stammtischparolen zu ver-
meiden.

Referent im alten Dekanat 
(Liesel-Beck-Zimmer, Kirchplatz
3) in Crailsheim, ist Dr. Bernhard
Preusche. Anmeldung bis 5. Ok-
tober bei der Keb (07 91/9 46 68 45; 
keb.schwaebisch-hall@drs.de) 
oder beim evangelischen Kreis-
bildungswerk. pm

Workshop Bernhard 
Preusche gibt im alten 
Dekanat einen Einblick  
in die Arbeitsweise  
eines Ehtikers.

Nicht zu erreichen
Crailsheim. Die Stadtverwaltung 
Crailsheim samt Bürgerbüro so-
wie alle städtischen Einrichtun-
gen bleiben am Mittwoch, 4. Ok-
tober, ab 12 Uhr aufgrund einer 
Personalversammlung geschlos-
sen.

Metzelsuppe
Crailsheim. Der VfR Altenmüns-
ter bietet verschiedene Schlacht-
schüsseln an. Die Metzelsuppe 
startet am heutigen Freitag ab 18 
Uhr im Vereinsheim. Am morgi-
gen Samstag ist das Vereinsheim 
ab 11 Uhr geöffnet, wobei nach-
mittags auch zwei Heimspiele 
sind, und am Sonntag ist erneut 
von 10 bis 15 Uhr offen.  pm

Fahrrad gestohlen
Crailsheim. Aus einem Fahrradkel-
ler in der Straße Im Lehenbusch 
wurde zwischen Dienstag und 
Mittwochmittag ein grau-grünes 
Mountainbike der Marke Cube 
samt dunkelgrünem Kindersitz 
der Marke Römer Jockey gestoh-
len. Hinweise erbeten.

Junge Radlerinnen gesucht
Ellwangen. Ein 49-jähriger Rad-
fahrer musste gestern gegen 7.40 
Uhr auf dem Radweg der Haller 
Straße wegen zwei Mädchen 
stark abbremsen und stürzte. Die 
Polizei bittet um Hinweise. pol

Polo übersehen
Crailsheim. Der 46-jährige Fahrer 
einer Sattelzugmaschine hat am 
Mittwoch gegen 20.15 Uhr am 
Kreisverkehr auf der Willy- 
Brandt-Straße einen VW Polo 
übersehen. Schaden: 4000 Euro. 
Verletzt wurde niemand.

Zusammenstoß
Crailsheim. Beim Ausparken aus 
einer Parklücke im Jagstbrücken-
hochhaus am Postplatz ist am 
Mittwoch um 18.15 Uhr ein 26-jäh-
riger Polo-Fahrer mit einem vor-
beifahrenden Audi kollidiert. Es 
entstand Schaden von 2000 Euro.

WIR SIND KIRCHE – 500 JAHRE NACH LUTHER (63)

„Weil uns Gemeinschaft wichtig ist“

„Damit es Sonntag wird“ beginnen 
wir diesen Tag mit dem Besuch des 
Gottesdienstes. Weil uns die Gemein-
schaft in unserer Gemeinde wichtig ist 
und viel bedeutet, sind wir unserer 
Christus- oder auch Paul-Gerhardt- 
Kirche über fünf Jahrzehnte treu ge-
blieben. Der Glaube ist eine Kraftquel-
le für uns, das kirchliche Leben in der 
Gemeinde der Rahmen, in dem wir uns 
wohlfühlen. 
Erika und Andreas Manier, 75 und 
79 Jahre alt, evangelische Christuskir-
che Crailsheim

Blick auf den 
Apfelbaum 
der Erkenntnis

Crailsheim. „Der Arbeitsraum der 
Zukunft ist ein spiritueller Altar.“ 
Dieses Zitat von Professor Lau-
rent Lacou aus einem Artikel der 
Südwestpresse hat den Verein 
Waldorfpädagogik in Crailsheim 
bei der Gestaltung des Halbjah-
resprogramms inspiriert. Lacou 
zufolge wird an diesem Altar ge-
opfert, was möglich ist: die Zeit, 
die digitale Energie, das körper-
liche Engagement. „Gleichzeitig 
ist dieser Opferaltar der Zukunft 
auch Workbench und Werkzeug-
koffer“, heißt es in dem Artikel 
weiter.

Die digitale Welt kommt auf ih-
rer Erkenntnissuche beim „para-
diesischen Apfelbaum“ an. Das 
finden die Programmmacher 
spannend. „Ankommen am Apfel-
baum der Erkenntnis“, heißt das 
Motto des neuen Halbjahrespro-
gramms. bei dem es für Kinder 
und Erwachsene viele sinnliche 
wie gedankliche Erkenntnisse zu 
suchen und finden gibt – Kurse, 
Workshops, Vorträge, Filme, Ge-
spräche, Konzerte. Bevor man an-
kommen könne, so die These, 
müsse man sich auf den Weg ma-
chen. Das bedinge Offenheit, 
Neugierde und Mut.

Dürer-Vortrag
Einen inhaltlichen Anfangspunkt 
zum außergewöhnlichen Pro-
grammthema setzt am 9. Oktober 
der Kunsthistoriker Dr. Christian 
Schoen aus Ansbach: „Adam und 
Eva  – Albrecht Dürers neues 
Menschenbild“ lautet der Titel 
seines Vortrages. Der Ansbacher 
Stadtrat und stellvertretende Bür-
germeister, war unter anderem 
2007 und 2009 Kommissar auf der 
Biennale in Venedig zeichnete 
dort für den isländischen Pavil-
lon verantwortlich.

Ein spannendes Gegenüber bil-
det der Vortrag des Försters Jörg 
Brucklacher, „Der Apfelbaum“, 
am 15. Januar, der dem Apfel 
durch Antike und Mittelalter bis 
in die Neuzeit folgt – in Bild und 
Wort, letzteres in Prosa und zahl-
reichen Gedichten.

Nach dem Erfolg mit ihrem 
spektakulären Stück „Shifting Re-
ality“ wurde die junge Wiener 
Eurythmiegruppe „Vonnunan“ 
mit ihrem Kinderstück Der Far-
benfänger am 21. November ein 
zweites Mal für einen Crails-
heim-Auftritt verpflichtet.  pm 

Info Programmhefte sind erhältlich un-
ter Telefon 0 79 51 / 96 39 56 unter 
www.waldorfschule-crailsheim.de.

Bildung Das neue 
Halbjahresprogramm des 
Vereins Waldorfpädagogik 
in Crailsheim wird 
vorgestellt.

E
in ehrgeiziges Ziel hat sich 
die Ethikklasse der Leon-
hard-Sachs-Schule ge-
setzt: Zehn Prozent weni-

ger Energiekosten im Vergleich 
zum Vorjahresmonat wollen die 
Schüler der Jahrgangsstufen neun 
und zehn einsparen. Und das so-
gar unter erschwerten Bedingun-
gen. „Das hier ist kein besonders 
energieeffizientes Gebäude“, so 
der Schulleiter Michael Ullrich. 
Allerdings gibt es auch einen An-
reiz, den die Stadt bereitstellt. 
„Wenn wir die zehn Prozent 
schaffen bekommen wir bis zu 
1500 Euro von der Stadt. Das Geld 
wollen wir nutzen, um die Schu-
le zu verschönern“, sagt Rojhat 
Yalcin. Er war bereits im vergan-
genen Jahr Teil des Projektes.

Begonnen hat das Projekt im 
vergangenen Schuljahr mit den 
damaligen Schülern der Klassen 
neun und zehn. „Damals haben 
wir im Unterricht darüber disku-
tiert, ob wir eigentlich in einer 
fairen Welt leben oder nicht“, er-
klärt Sebastian Glemser, der 
Ethiklehrer. Dann habe man sich 
verschiedene Bereiche ange-
schaut. „Wir haben uns über die 
Produktion von Obst und Gemü-
se informiert und auch über die 
Herstellung von Kleidung“, sagt 
Gülcan Deniz, die momentan in 
der zehnten Klasse ist und letz-
tes Jahr schon dabei war. Dabei 
war die Herstellung nicht nur ge-
fährlich und kaum nachhaltig: „Es 
gibt auch eine unfaire Vertei-
lung.“

Keine faire Produktion
Nachdem die Schüler sich 
intensiver mit den Produk-
tionsbedingungen ausein-
andergesetzt hatten, kam 
die Frage auf, was man 
selbst machen könnte. Da-
raus entstand die Idee, dass 
Energieeinsparen ein erster 
Schritt sei, um auf das The-
ma Nachhaltigkeit aufmerksam 
zu machen und selbst aktiv zu 
werden.

„Wir wollten am Anfang ein 
langfristiges Projekt über zehn 

Jahre, und haben dann an den Ge-
meinderat und die Stadtverwal-
tung geschrieben“, sagte Glemser. 
Doch die bevorzugten eine kür-

zere Zeitspanne. Die Brie-
fe entwarfen die Schüler 
selbst.

„Wenn wir mittwochs 
zwei Stunden Ethikunter-
richt hatten, haben wir uns 
an den PC gesetzt und uns 
darüber informiert, wie 
wir Energie einsparen kön-
nen“, erklärte Yalcin. 

Wichtig sei vor allem, dass man 
nicht mehr verbraucht als nötig.

Aus ihren Recherchen entwar-
fen die Schüler Tipps, welche sie 
auf Zettel schrieben. Damit diese 

Ratschläge umgesetzt werden, 
gingen sie durch die Klassenräu-
me der ganzen Schule und hiel-

ten einen kurzen Vortrag, um das 
Projekt vorzustellen. Dann wur-
den Zettel und Thermometer in 
den Klassenzimmern aufgehängt. 

Zusätzlich wurde ein Energie-
spardienst eingeteilt. Dieser soll-
te vor allem die Temperatur im 
Blick haben.

Übergeben wurden die Ther-
mometer von Energieberater Ralf 
Hübsch. Der setzte sich bei der 
Planung des Projekts mit Glem-
ser zusammen. „Der Kontakt ist 
über die Verwaltung zustande ge-
kommen. Wir unterstützen be-
reits mehrere ähnliche Aktionen“, 
sagte Hübsch.

Außerdem haben die Schüle-
rinnen und Schülern Aufkleber 
im Schulgebäude angebracht, bei-
spielsweise dass Fenster und Tü-
ren geschlossen gehalten werden 
sollten. Bereits das hilft.

Schulstoff wird zum Projekt
Nachhaltigkeit Was aus einem Thema im Unterricht alles werden kann, zeigen Schüler der 
Leonhard-Sachs-Schule in Crailsheim. Sie wollen Energie einsparen. Von Luca Schmidt

Gülcan Deniz gibt Schülern der zweiten Klasse Tipps, wie man Energie einsparen kann. Teil des Projektes 

ist auch ein Energiespardienst: Dessen Aufgaben erklärt sie gerade.  Foto: Luca Schmidt

Nachhaltig leben 
heißt auch, dass 

wir nicht mehr ver-
brauchen als wirklich 
nötig ist.
Rojhat Yalcin 
Schüler der Leonhard-Sachs-Schule

Crailsheim. 44 Gymnasien in Ba-
den-Württemberg dürfen noch 
den neunjährigen Weg zum Abi-
tur anbieten. Offiziell wird dies 
als „Schulversuch“ bezeichnet – 
ungeachtet der Tatsache, dass es 
sich dabei um die geübte Praxis 
von vor Einführung des G 8 han-
delt. Ende 2011 hatte der Gemein-
derat befürwortet, dass das ASG 
an dem Versuch teilnimmt. Im 
Schuljahr 2012/13 gab es dann in 
der Klassenstufe 5 eine G-8- und 
drei G-9-Klassen, seither, so die 
Stadt, „konnte aufgrund des El-
ternwillens am ASG kein G-8-Zug 
mehr gebildet werden“.

Zum Schuljahr 2018/19 läuft 
der genehmigte Schulversuch aus. 
Die bestehenden G-9-Gymnasien 
haben aber eine Verlängerungs-

option um fünf Jahre. Vorausset-
zung: Der jeweilige Träger muss 
der Verlängerung bis spätestens 
zum 1. Januar 2018 zustimmen. Im 
Falle des Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums ist das die Stadt, der Ge-
meinderat musste also Ja sagen – 
was er in seiner jüngsten Sitzung 
getan hat.

„Bildungspolitischer Irrweg“
Hermann Wagner (AWV) stimm-
te als einziger Stadtrat dagegen. 
Er sprach von einem „bildungs-
politischen Irrweg“. Der Schul-
versuch sei „nichts Halbes und 
nichts Ganzes“. Die Politik müs-
se sich entscheiden, ob sie das 
achtjährige Gymnasium wolle 
oder nicht. Wolfgang Ansel (SPD) 
hält nichts vom G 8. Dessen Ein-

führung sei eine „schulpolitische 
Fehlentscheidung nahezu aller 
Parteien in Deutschland“ gewe-
sen. Überall werde jetzt zurück-
gerudert, am schwächsten in Ba-
den-Württemberg. Sogar in Bay-
ern gebe es die Wahlfreiheit. An-
sel: „Wir sollten den Vorteil 
nutzen, dass wir eine G-9-Schule 
haben.“

Uwe Berger (CDU) sieht das 
auch so: „Seien wir doch froh, 
dass wir endlich ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Landkreis ha-
ben. Das ist ein Standortvorteil.“ 
Brigitte König (CDU) appellier-
te, den Crailsheimer Schülern die 
Wahlfreiheit zu lassen.

Am Lise-Meitner-Gymnasium 
(LMG) gibt es weiterhin nur den 
achtjährigen Weg zum Abschluss. 

Wie Schulleiter Joachim Wöllner 
in einem Brief an die Stadt for-
muliert hat, sieht er einen Stand-
ortnachteil, weil „das achtjährige 
Gymnasium in der öffentlichen 
Anschauung nach wie vor einen 
schweren Stand“ habe.

Wöllner fordert Schützenhilfe
Er wünsche sich von der Stadt 
„,Schützenhilfe’ im öffentlichen 
,Meinungskampf’, sodass deutlich 
wird, dass auch der Schulträger 
voll hinter G 8 am LMG steht, 
dass G 8 am LMG funktioniert 
und alle allgemein geäußerten 
Sorgen im Hinblick auf Überfor-
derung und Überfrachtung völlig 
unbegründet sind“.

Auch die „Randlage“ im Crails-
heimer Westen führt Wöllner als 

Nachteil an – und fordert ange-
sichts dessen, dass am LMG ge-
genüber dem ASG ein Jahr an 
Ressourcenfinanzierung wegfal-
le, einen Ausgleich.

Erster Bürgermeister Harald
Rilk zeigte in der Gemeinderats-
sitzung wenig Verständnis für die 
Ausführungen Wöllners. Er ver-
wies stattdessen auf die gute Lage 
am LMG: Dieses sei ein stabil 
zweizügiges Gymnasium und der-
zeit „bis obenhin voll“. Peter Gan-
sky (BLC) bezeichnete die Stel-
lungnahme des Schulleiters als 
„merkwürdig“ und betonte: „Er 
kann uns da nicht vor seinen 
Schulkarren spannen.“ Die Schul-
politik sei nicht in der Stadt, son-
dern auf Landesebene gemacht 
worden.  Sebastian Unbehauen

Weiter in neun Jahren zum Abitur
Bildung Das Albert-Schweitzer-Gymnasium (ASG) bleibt über 2018 hinaus G-9-Modellschule.

Schweißen lernen
Crailsheim. Die DVS-Schweiß-
kursstätte Crailsheim startet am 
Montag, 9. Oktober, in der Ge-
werblichen Schule einen 
Schweißgrundkurs über 40 Un-
terrichtsstunden. Die Teilnehmer 
treffen sich bis in den November 
hinein an zwei Abenden in der 
Woche, jeweils von 17 bis 20.30 
Uhr. Anmeldung bis 6. Oktober 
unter Telefon 01 72 / 98 79 43 24.

Volksliedersingen
Altenmünster. Die Volkslieder-
freunde laden am Sonntag, 1. Ok-
tober, um 14 Uhr in der ESV-Gast-
stätte in Altenmünster zum Volks-
liedersingen. Es spielt das Wasch-
brettduo Karl und Lydia. pm

Angebote der 
Musikschule
Crailsheim. Im Oktober beginnen
neue Einstiegskurse für Anfänger
und Wiedereinsteiger an der Mu-
sikschule: Das Angebot reicht von
Trompetenunterricht über Klari-
netten- und Saxofonunterricht bis 
zum Einstieg ins Querflötenspiel.
Der Unterricht wird weitgehend 
als Einzelunterricht erteilt,
Kurstermine auf Anfrage. Anmel-
dung und Beratung bei der VHS
Crailsheim, Telefon 0 79 51 / 403-
38 00 oder im Internet unter
www.vhs-crailsheim.de. pm
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